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Elektrozylinder 
Baureihe LM3S..

Elektrozylinder der Baureihe LM3S.. verbinden modulare Bauweise mit hoher Dynamik und Präzision. Sie sind konsequent 
für den Einsatz mit Servomotoren ausgelegt und ermöglichen unterschiedliche Servo- und Übersetzungsvarianten – vom 
kompakten Servomotoranbau bis zu leistungsstarken High-Performance-Lösungen.
Die Kombination aus Flexibilität und robusten mechanischen Eigenschaften macht die LM3S.. zu einer Lösung für vielfäl-
tige Anwendungen von Verpackung über Metallverarbeitung bis zu automatisierten Produktionsprozessen.

Service weltweit
Das große Netzwerk von SEW-EURODRIVE ist 
für Sie da. Wir beraten Sie professionell, liefern 
Motoren, Getriebe und Ersatzteile pünktlich und 
warten verlässlich – ganz gleich, wo auf der Welt 
unsere Systeme im Einsatz sind.

Elektrozylinder Baureihe LM3S.. seriell und parallel
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Modulare Elektrozylinder 
für jeden Einsatz und 
verschiedene Verfahrprofile
Antworten auf die zehn brennendsten Fragen zur neuen Generation 
Elektrozylinder Baureihe LM3S..

Raphael Dohn
Produktmanager 
SEW-EURODRIVE

LM3S.. eingebaut
in einem Steingreifer

Elektrozylinder Baureihe LM3S.. – das Experteninterview

Worin unterscheiden sich die Baureihe CMS.. 
und die neue Baureihe LM3S..?

Dohn: Mit LM3S.. haben wir eine einheitliche und modulare 
Baureihe geschaffen, die gezielt auf das Reduzieren von 
Komplexität abzielt – ganz nach dem Motto „Keep it simple“. 
Im Vergleich zur Vorgängerserie der Elektrozylinder, bei 
der wir außer dem modularen CMSMB auch den CMSB 
mit integriertem Motor im Portfolio hatten, haben wir be-
wusst auf Vereinfachung gesetzt. Die CMSB-Variante war 
intern sehr aufwendig in der Produktpflege und wurde da-

her nicht weitergeführt. Die Baureihe LM3S.. füllt diese 
Lücke umfassend aus. Er ist kein Motor wie der CMSB, 
sondern ein reines Lineargetriebe. Das macht die techni-
sche Umsetzung deutlich schlanker. Zusätzlich konnten 
wir durch eine optimierte Schmierung mit verschiedenen 
Varianten die Herstellungskosten senken. Ein weiterer 
Vorteil ist die gesteigerte Robustheit, die wir unter ande-
rem durch den Einsatz eines Kardangelenks erreichen.

Was bedeutet „We keep it simple“ im Zusammen-
hang mit der neuen Baureihe LM3S..

Dohn: Mit der Einführung des Elektrozylinders LM3S.. 
setzen wir bewusst voll auf Modularität. Unsere neue 
Elektrozylinder-Baureihe kommt ganz ohne integrierte 
Varianten aus. Zum einen verringert das den Aufwand in 
Entwicklung, Produktion und Produktpflege erheblich, 
zum anderen macht es die Baureihe LM3S.. weit weniger 
komplex und damit auch weniger anfällig. Bei den neuen 

LM3S.. haben wir den Fokus also ganz klar auf Modulari-
tät und Effizienz gesetzt. Ein konkretes Beispiel dafür ist 
das neue Produkthandbuch: Während die Dokumentation 
des Vorgängers – bestehend aus Katalog und Betriebsan-
leitung – rund 430 Seiten umfasste, kommt die des 
LM3S.. mit lediglich 130 Seiten aus.

Welche Unterstützung haben Projektverantwort- 
liche und Planende bei der Suche nach der passen-
den Lösung für ein Projekt?

Dohn: Projektverantwortliche und Planende haben mit 
dem Planungs- und Projektierungstool SEW-Workbench 
die optimale Unterstützung. Dort lässt sich der Elektrozy-
linder LM3S.. exakt gemäß den Applikationsanforderungen 
und Rahmenbedingungen der Kund:innen konfigurieren 

und in das Gesamtsystem integrieren. Das Projektieren 
wird dabei von unseren zuständigen Vertriebsingenieur:in-
nen vorgenommen. Sie begleiten Kund:innen während des 
gesamten Prozesses und sind persönliche und fachkundige 
Ansprechpersonen.

Was sind typische Applikationen für Elektrozylinder 
und welche Anwendungen adressiert die neue Bau-
reihe LM3S..?

Dohn: Mit dem LM3S.. lassen sich grundsätzlich alle  
typischen Applikationen für Elektrozylinder realisieren. 
Auch einfache Anwendungen sind problemlos möglich.  
In Kombination mit leistungsstarken Servomotoren ist der 
LM3S.. jedoch insbesondere für anspruchsvolle Einsatz-
bereiche konzipiert. Da fühlt er sich richtig wohl. Er eignet 
sich ideal für komplexe Verfahrprofile, bei denen hohe 
Performance und Präzision gefragt sind. Typische Bei-
spiele hierfür sind Schweißzangenantriebe oder Monta-
gepressen, bei denen eine exakte Kraftregelung und hohe 
Kraftgenauigkeit entscheidend sind.

LM3S.. beim Einsatz in einem 
Schweißzangenantrieb

ölgeschmierte 
Kugelumlaufspindel

präzise geführter 
Kugelgelenkkopf

Macht der Einsatz einer einfacheren Technik das 
System nicht anfälliger?

Dohn: Nur weil Dinge nicht mehr komplex sind, heißt das 
nicht, dass sie schlechter sind. Im Gegenteil: Ein beson-
deres Merkmal der neuen Baureihe LM3S.. ist die Öl-
schmierung der Spindel, auf die wir weiterhin setzen. Dies 
ist ein technisches Alleinstellungsmerkmal und bietet 
zahlreiche Vorteile. So konnten wir dank Systemverbes-

serungen auf das bisher notwendige Ölpumpsystem ver-
zichten. Das bedeutet weniger Bauteile, weniger Bearbei-
tungsschritte und deutlich geringere Einschränkungen für 
unsere Kund:innen. Insgesamt führt diese Vereinfachung 
zu einer höheren Robustheit und macht den LM3S.. damit 
weniger anfällig im Betrieb.

Was zeichnet die Ölschmierung aus?

Dohn: Ein großer Vorteil für unsere Kund:innen ist die 
wartungsfreie Ölschmierung des LM3S.. über die gesam-
te Lebensdauer. Im Vergleich zur klassischen Fettschmie-
rung gewährleistet das Öl eine bessere Wärmeabfuhr aus 
der Kugelumlaufspindel. Das steigert die Performance 
des gesamten Systems. Unsere Tests zeigen, dass ein öl-
geschmierter Spindeltrieb eine nahezu doppelt so hohe 

Lebensdauer hat wie fettgeschmierte Varianten. Zudem 
sorgt die geringere und gleichmäßigere Reibung für eine 
höhere Effizienz und verbesserte Kraftgenauigkeit. In  
vielen Anwendungen lässt sich so eine präzise zu steu-
ernde Kraft sogar ohne den Einsatz eines Kraftsensors  
realisieren.

Hat die Ölschmierung denn Nachteile?

Dohn: Vereinzelt kam es in der Vergangenheit zu Leckagen. 
In den allermeisten Fällen ließen die sich auf unzulässige 
Querkräfte zurückführen. Dieses Problem haben wir er-
kannt und meinen, dass wir es aus der Welt geschafft ha-
ben. Wie? Die neue Generation ist serienmäßig mit einem 
Kardangelenk ausgestattet, das auftretende Querkräfte 
besser kompensieren kann. In Kombination mit der Öl-

schmierung ist das eine durchdachte Lösung, die für mehr 
Betriebssicherheit sorgen soll. Für Anwendungen und 
Branchen, die bewusst auf Ölschmierung verzichten, bie-
ten wir Elektrozylinder Baureihe LM3S.. optional auch mit 
einer reinen Fettschmierung an – etwa dann, wenn eine 
besonders lange Lebensdauer nicht im Fokus steht.

Wie passt die neue Baureihe LM3S.. in die System-
baukasten-Philosophie von SEW-EURODRIVE?

Dohn: Die Kund:innen erhalten bei SEW-EURODRIVE nicht 
nur einen Elektrozylinder, sie erhalten einen weiteren voll-
ständig integrierbaren Baustein innerhalb des Automatisie-
rungsbaukastens MOVI-C®. Das beginnt beim Lineargetrie-
be, geht über den Motoradapter und Servomotor bis hin 
zum Geber MOVILINK® DDI, dem Umrichter und bis zur 
Steuerung. Damit liefert SEW-EURODRIVE nicht nur eine 
mechanische Komponente, sondern ein durchgängiges 
System, bei dem sämtliche Komponenten und Module per-

fekt aufeinander abgestimmt sind. Die neuen Elektrozylin-
der LM3S.. reihen sich also dank ihrer Modularität nahtlos in 
unsere Systembaukasten-Philosophie ein und bieten Kom-
binationen mit verschiedenen Servomotorgrößen, unter-
schiedlichen Baugrößen, Schmierungsarten und Hublän-
gen bis hin zur Variation der Spindelsteigung. Im Fokus 
stehen dabei immer die spezifischen Anforderungen der je-
weiligen Applikation.

Welche Anforderungen müssen Elektrozylinder 
erfüllen?

Raphael Dohn: Zunächst einmal müssen Elektrozylinder 
elektrische Energie präzise in lineare Bewegungen umwan-
deln, um so Objekte und Lasten in automatisierten Prozes-
sen heben, senken, bewegen und positionieren zu können – 
etwa Bauteile heben, Schweißzangen in Schweißrobotern 
bewegen oder auch Pakete in der Logistik positionieren. 
Elektrozylinder sind effiziente, saubere und geräuscharme 
Alternativen zu pneumatischen oder hydraulischen Syste-
men. Diese vielfältigen Einsatzmöglichkeiten definieren  
die weiteren Anforderungen: Effizienz, Kraft, Präzision und 
Variabilität. Elektrozylinder müssen kraftvoll und präzise ar-
beiten – und das mit variablen Geschwindigkeiten, etwa bei 

Prozessen, die sanfte Starts und Stopps verlangen. Die ho-
hen Kräfte müssen zuverlässig und hochpräzise übertragen 
werden. Nur so ist beispielsweise exaktes Einlegen und Po-
sitionieren eines Karosserieteils in eine Schweißroboteran-
lage möglich. Und weil viele dieser automatisierten Arbeits-
schritte in rauer Industrieumgebung, man denke nur an 
Dauereinsätze in Staub und bei Vibrationen ablaufen, ist 
auch Robustheit entscheidend. Ein weiterer Vorteil ist ihre 
Energie-Effizienz: Im Vergleich zu hydraulischen oder pneu-
matischen Systemen sind sie sparsamer und wartungsär-
mer. Zudem lassen sie sich leicht in moderne Steuerungs-
systeme integrieren.

Warum wird die Baureihe CMS.. durch 
die Baureihe LM3S.. abgelöst?

Dohn: Kurz gesagt: weil wir unseren Kund:innen zuhören. 
Uns leiten die Erfahrungen, Erwartungen und Bedürfnisse 
all jener, die mit unseren Produkten und Lösungen arbeiten. 
Die Entwicklung einer neuen Generation von Elektrozylin-
dern war nicht nur technisch notwendig, es war uns auch 
wichtig eine einheitliche Baureihe zu formen. Die neue Bau-
reihe LM3S.. lässt sich jetzt geschmeidiger und einfacher in 

Planungsprozesse und die Projektierung integrieren. So 
verbessern wir darüber hinaus auch unsere internationale 
Skalierbarkeit. Wir arbeiten intensiv an der vollständigen  
Integration unserer neuen Elektrozylinder in das Planungs- 
und Projektierungstool SEW-Workbench sowie den online 
verfügbaren Produktkonfigurator „DriveConfigurator“. 


